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Die politischen Zustände in Italien .
Das Verhältniß zwischen Regierung und Kammer in

Italien hat im Laufe der letzten Zeit eine wesentlich
andere Gestalt angenommen , als während des ersten
Lebensabschnittes des Kabinets Crispi . In den ersten
Monaten der Thätigkeit dieses Ministeriums bestanden
zwischen Regierung und Parlament Beziehungen von fast
idyllisch zu nennender Friedlichkeit . Hr - Crispi konnte
die wichtigsten Gesetzesvorlagen einbringen , ohne in der
Kammer auf einen nennenswerthen Widerstand zu stoßen ,
er durfte die schärfsten Maßregeln auf diesem oder jenem
Gebiete des staatlichen Lebens verfügen , ohne daß in der
Kammer ein Murren vernehmlich geworden wäre . Diese
schönen Tage , welche der von jedem Widerspruche und
Kampfe ausgehenden Anregung in dem Maße entbehrten ,
daß man de « Mangel einer ausgesprochenen Opposition
im italienischen Parlamente schier beklagen wollte , sind
nun seit geraumem unwiderbringlich dahin . Unter dem

Dache der Kammer Hausen nunmehr auch Parteigruppen ,
welche dem Ministerpräsidenten grundsätzlich und jederzeit
Widerstand entgegenstellen , es gibt nunmehr eine be¬

stimmte , häufig leidenschaftliche Opposition . Von der
Taktik derselben und von ihren Aussichten handelt ein

Brief der „Pol . Korresp .
"

. Wir geben nachstehend das

Wichtigste aus dem Briefe an dieser Stelle wieder , da
der sehr interessante Bericht zu lang ist, um unter der

politischen Tagesübersicht des Hauptblattes abgedruckt zu
werden . Man schreibt der „ Pol . Korr . " aus Rom :

Bedauerlicherweise hat die gegenwärtige Opposition mit vielen
regierungsfeindlichen Parteigruppen früherer italienischer Kam¬
mern den Mangel gemein , daß ihr Kampf lediglich in der Ver¬
werfung der Gedanken und Absichten der Regierung besieht» ohne
- aß sie den Plänen und Vorschlägen des Ministeriums eigene ,
zur Erörterung geeignete Anregungen entgegensicllen würde . Die
gegenwärtige Opposition ist überdies kein einheitliches Ganzes ,
ihre Gruppen werden nicht durch die Gemeinschaft gleicher poli¬
tischer und wirthschaftlicher Anschauungen mit einander verknüpft
und der bindende Kitt , welcher die verschiedenartigen Elemente
der Opposition zusammenhält , ist bloß die grundsätzliche Gegner¬
schaft gegen das Kabinet Crispi , namentlich gegen den Minister¬
präsidenten selbst. Wenn heute eine Krise entstünde , welche das
Kabinet zum Rücktritt zwänge , wäre die parlamentarische Lage
von solcher Unklarheit , daß man kaum einen Anhaltspunkt für
eine logische Lösung der Krise finden könnte . Kein ernster Poli¬
tiker wüßte heute die Frage , was für ein Ministerium an die
Stelle des Kabinets Crispi zu treten hätte , zu beantworten , und
niemand vermöchte zu sagen , welcher Gruppe oder welchen
Gruppen eigentlich die Männer für eine neue Regierung zu ent¬
nehmen wären . Niemand wird bestreiten können , daß Herr Crispi
gegenwärtig noch immer der einzige Mann ist, welcher sich der ,
von mannigfachen Schwierigkeiten gewiß nicht freien Lage ge¬
wachsen zeigen kann , daß er vermöge seiner von niemand ange -

zweifeltcn Staatsklugheit , seiner reichen Erfahrung , der Richtung
seiner politischen Grundsätze und seiner nicht gewöhnlichen That -

krast in der gegenwärtigen Lage berufener als irgend ein anderer

Politiker Italiens erscheint , die Geschicke dieses Landes zu lenken-
Kein einziger der ihn bekämpfenden Parlamentarier wäre im
Stande , das Erbe Crispi 's zu übernehmen , und cs läßt sich mit

der gleichen Bestimmtheit behaupten , daß auch kaum ein einziger
unter ihnen , wenn die Frage ernst »n ihn herantrüte , bereit wäre ,
diese Ausgabe seinen eigenen Schultern aufzubürden . Diese Ein¬

sicht geht auch der Opposition und ihren Führern nicht ab , was

sie aber nicht abhält , das Kabinet in jeder Richtung leidenschaft¬
lich und schonungslos zu bekämpfen , als ob für das Land in den

gegenwärtigen Zeitläuften nichts sich heilbringender erweisen
könnte , als der Sturz der Regierung .

Es läßt sich nicht verkennen , daß die dem Kabinet Crispi in

der Kammer erwachsene Opposition in dem Unbehagen wurzelt ,
welches durch die allgemeine Lage , insbesondere aber durch den

gegenwärtigen Stand der italienischen Finanzen geweckt wird -
So wohlbegründet aber auch diese Unzufriedenheit erscheint , ist
cs doch andererseits eine schreiende Ungerechtigkeit , das gegen -

Nachdruck verboten

4v. Dir Tochter Rübezahls .
Roman von Rudolf von Gottschall .

(Fortsetzung .)

Und wenn Hugo so feurig die Witwe an 's Herz drückte, durfte
sie sich nicht als die wahrhaft Geliebte betrachten ; während He¬
loise nichts war als eine reiche Erbin , um deren Hand er sich

wegen der glänzenden Mitgift bewarb ?

Doch war ja nicht sicher, wie lange ihm Margot ihre Neigung
bewahren werde . So volles Vertrauen setzte Hugo doch nicht in

den Zauber seiner Persönlichkeit , daß er geglaubt hätte , sie auf
die Dauer fesseln zu können. Dann wurden auch alle Bemühungen
um ihre Gunst hinfällig .

Er suchte daher die einflußreiche Dame fester an sich zu knüpfen .

Schon immer hatte er ihr angcdeutet , er werde sich ihr dankbar

beweisen, sobald es ihm gelungen , Heloisen als Gattin heimzu -

führen , und kein Hehl daraus gemacht , daß er diesen Dank in

klingender Münze auszahlen wolle . Doch er selbst war gewöhnt ,
auf solche Versprechungen nichts zu geben .

Er war überzeugt , daß so wie er selbst hierüber dachte , auch
andere denken, besonders wenn sie so viel Scharfsinn besitzen, wie
Margot Langeais . Er hatte also ein Dokument ausgcarbeitct ,
rin Schenkuugsversprechen , für den Fall , daß Heloise seine Gattin
werde , und mit dieser gerichtlich beglaubigten Urkunde wollte er
Margot in eine förmliche Brautwerberin verwandeln . Er durfte
ihr großen Einfluß Zutrauen ; sie war der einzige Umgang He¬
lmsens und ihre überlegene Weltkenntniß wurde von der jüngeren
Freundin bescheiden anerkannt .

Als Hugo im Schloß ankam , war Heloise mit einem Reitknecht
ausgeritten , ihrem Vater entgegen , der von einem Ausflug über
die Berge zurückerwartet wurde . Margot hatte Hugo '- Besuch
nicht angemeldet , denn das hätte ihren geheimen Briefwechsel
vcrrathen ; auch wünschte sie eine Zeit lang mit ihm allein zu
oin und hatte sich daher auf seinen Besuch vorbereitet .

wärtige Kabinet für die finanzielle Nothlage verantwortlich zu
machen . Das Kabinet Crispi hat doch keine Schuld an den
Fehlern seiner Vorgänger , und man kann wohl auch nicht von
demselben verlangen , daß es die Schwierigkeiten , welche Folgen
dieser Sünden sind , mit einem Schlage beseitige . Daß der
frühere Finanzminister , Herr Magliani , welcher ein wahres
Genie dafür besaß, Ziffern derart zu gruppiren , daß unter den
schwierigsten finanziellen Verhältnissen ein befriedigendes Budget
zu Stande kam, die Kammer und das Land über die wahre Lage
der italienischen Finanzen hinweggetäuscht hat , wird niemand
leugnen wollen . Diese Unzukömmlichkeit nahm aber doch nicht
unter dem Kabinet Crispi ihren Beginn , sondern bestand seit
Jahren : cs ist schwer zu begreifen , warum man dieses Kabinet
gerade in einem Augenblicke für die finanzielle Situation zur
Verantwortung ziehen will , wo ein Mitglied der Regierung mit
der vollen Wahrheit vor die Kammer hingetreten ist und die
Mittel zur wirksamen Bekämpfung des Defizits mit rücksichts¬
loser Offenheit dargelegt hat . Wären die Führer der Opposition
in der Lage , zu beweisen , daß die von der Regierung zur all¬
mählichen Beseitigung des Ausfalls vorgeschlagencn Maßregeln
für die Interessen des Landes schädlich oder undurchführbar seien ,
und andere , die Bevölkerung weniger belastende Mittel anzu -
rathen , dann würden die Angriffe gegen die Regierung zum
mindesten auf einer ernsten Grundlage beruhen , obgleich selbst in
einem solchen Falle sich nicht absehen ließe , auf welche Weise
aus der gegenwärtigen zusammenhanglosen Opposition ein neues
Kabinet behufs Durchführung einer von der ersteren angeregten
Finanzpolitik gebildet werden könnte . Sicherlich wird es der Op¬
position , obgleich sie mit keinerlei positiven Gedanken dem Kabinet
entgegenzutreten weiß . gelingen , dem letzteren so manche unan¬
genehme Stunde zu bereiten , daß aber dieser Kampf mit dem
Sturze des Kabinets Crispi enden sollte , daran ist nicht zu
denken. Die Mehrheit der italienischen Volksvertretung wird

trotz der lebhaften Verstimmung über die finanzielle Lage des
Landes diesem Kabinet gewiß auch weiterhin seine Unterstützung
nicht versagen .

Grotzhrrzogthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . Februar .

* ( Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden ) Nr - 5 vom 20 . Februar enthält
Verordnungen und Bekanntmachung der Ministerien der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts und des Innern : die Statistik der
gewerblichen Streitigkeiten betr . ; des Ministeriums des Innern :
die Organisation der Aichungsämter und die Verwendung der

Hunde zum Ziehen betr .
W Vom Bodenfee , 20 . Febr . ( M arktwesen . — Tem¬

peratur . ) Auf den letztwöchentlichen Getreidemärkten hielten
sich die Zufuhren in mäßigen Grenzen und überall war eine
steigende Tendenz zu konstatiren . In Radolfzell verkaufte
man 51 Doppelzentner Weizen (Preis 19 M . 50 Pf .) , 35
Doppelzentner Gerste (Preis 13 M . 50 Pf .) und 27 Doppel¬
zentner Roggen ( Preis 14 M . 30 Pf . ) . In Uebcrlingen
belief sich der Schrannenumsatz auf 169 Doppelzentner Korn ,
51 Dztr . Weizen , 39 Dztr . Roggen und 44 Dztr . Hafer . In
Stockach wurden 153 Dztr . Korn ( Preis 20 M . ) , 24 Dztr .
Weizen und 30 Dztr . Roggen verkauft . — Dem gestern Abend
eingetretenen Regen ist während der Nacht abermals dichter
Schneefall gefolgt , so daß die Schlitten neuerdings in Dienst
gestellt wurden . Unstreitig erscheint der Februar als der schnee-

reichste Monat dieses Winters . Das Thermometer zeigt heute
früh -s- 1 Gr . R .

Verschiedenes .
chj: Berlin , 19. Febr . ( Eine interessante Erinne¬

rung ) bringt der neueste Bericht des Reichskommissars für die
Marschallinseln . Der kaiserliche Kommissar für das Schutzgebiet
der Marschallinseln hat im Herbste v . I - an Bord S . M . Ka¬
nonenboots „ Eber " die zu seinem Amtsbezirk gehörige Radack -

Kette bereist und auch dem in letzterer gelegenen Atoll von
Wotje (Otdia ) einen Besuch abgestattet . Diese , von ihrem Ent¬
decker Otto v. Kotzebue nach dem Grafen Rumanzoff genannte
Insel ist dieselbe, auf welcher Adelbert v . Chamisso hei seiner

Es handelte sich dabei nicht um feierlichen Empfang , im Gegen -

theil . . . sie hatte ein keckes Neglige gewählt - Sie empfing de»
Freund in ihrem Boudoir , das sie sich ganz nach Pariser Muster
eingerichtet hatte . Kaiserin Josephinc konnte kaum einen elegan¬
teren Toilettentisch in den Tuillerien haben ; das war ein ganzes
Arsenal von Zaubermitteln , um jugendliche Reize heraufzube¬
schwören . In Reih ' und Glied standen die feinsten Schminken ,
die mit leiser Unmerklichkeit ein zartes Roth auf die Wangen
hauchten .

Wie üppig fielen die dunklen Haare auf den Nacken , den zwar
auch die reichste Phantasie eines orientalische » Dichters nicht mit

dem Beiwort alabastern schmücken konnte , der aber in seiner
dunklen Färbung etwas zigeunerhaft verlockendes hatte . Wie
locker umflog das Morgengewand die Taille , die mehr an die

Gestalt der Venus der Bildhauer erinnerte , als an die hohe
Taille der Pariser Dircktorialdame , die in die Kaiserzeit über¬

gegangen war . Die netten Füßchen steckten in offenen Sandalen .
Madame Langeais hatte im Salon der Madame Tallien gelernt ,
sich ä ta xrogue zu kostümiren , und machte noch immer im ge¬
eigneten Augenblick davon Gebrauch .

Hugo umarmte seine schöne Freundin , die ihn neben sich auf
die Caufcuse zog-

„ Wo ist Heloise ? " fragte er .
„ Garstiger Mensch "

, versetzte sie, „jetzt bist Du bei mir und
brauchst Dich um Hcloise nicht zu kümmern .

"

„ Immer eifersüchtig . . . und Du hast wahrlich keinen Grund

dazu . Sieh Dich nur drüben im Trümcau an . . er schmeichelt
und lügt nicht und vergönnt mir doppelt ein schönes Bild zu
genießen . Hcloise . . . das ist eine Erbin , eine künftige Gattin
und Hausfrau . . . sie ist hübsch und artig , aber sie erweckt keine
Leidenschaft ; Du brauchst den Vergleich mit ihr wahrlich nicht

zu scheuen ; eine volle Rose und ein Märzvcilchen . . . da wird

mir die Wahl nicht schwer. Ich gehöre nicht zu den Schwärmern ,
die sich ein schüchternes Frühlingkind in 's Knopfloch stecken

"

„DaS sind solche deutsche Blümelein, " versetzte Margot , „für

bekannten Reise um die Welt an Bord des russischen Schiffes
„Rurik "

( Lieutenant v. Kotzebue) im Jahre 1817 mehrere Wochen
verweilte . Da der Kommissar die Mittheilung von dem Vor¬
handensein alter Leute auf der Insel , welche sich der Anwesen¬
heit des „Rurik " noch erinnerten , erhalten hatte . so ließ er es
sich angelegen sein , an Land bezügliche Erkundigungen einzu¬
ziehen . Es wurde ihm ein augenscheinlich sehr alter , aber noch
rüstiger Mann Namens Taboruo gebracht , der auf Befragen
durch Vermittelung eines Dolmetschers folgendes erklärte : „Ich
bin der einzige noch lebende Mensch in Wotje , welcher das erste
Schiff der weißen Männer hier gesehen hat . Ich erinnere mich
desselben noch sehr deutlich , denn ich war schon kein Kind mehr ,
sondern ein junger Bursche , als es kam , und es blieb längere
Zeit in der Lagune , lieber das Aussehen des Schiffes vermag
ich nur zu sagen , daß es uns sehr groß vorkam . Mir ist so ,
als ob es vier Masten hatte . (Tatsächlich war der „Rurik "

eine Brigg und hatte daher selbst mit Einrechnung des von den
Eingeborenen häufig mitgezählten Klüverbaums nur drei Masten ) .
Ich entsinne mich noch deutlich der Namen einiger der weißen
Männer . Der Häuptling hieß Tottebo , ferner waren Leute Na¬
mens Bödon , Tedjmar » und Tamito an Bord . Alle waren sehr
gut und schenkten uns zwar keinen Tabak ( jetzt einer der wich¬
tigsten Einfuhrartikel ) , aber Acxtc , Messer und andere nützliche
Dinge . Tottebo hat ferner hier vierfüßige Thiere gelandet , von
welchen einige „ wau - wau " , andere „ mä - mä " machten , sie wurden
aber später von dem großen Häuptling Boliet , welcher damals
alle Radackinseln beherrschte , nach der Insel Maloelab fortge¬
bracht . " Unter den obengenannten Namen sind Kotzebue , Cha -
mifso und Schischmareff mit Leichtigkeit zu erkennen ; schon Kotzc-
bue erzählt , daß die betreffenden Namen von den Eingeborenen
der Otdia -Jnsel „ Totabu "

, „Tamiso " und „Timaro " ausge¬
sprochen worden seien . Daß sich die Erinnerung an die Namen
so lange Zeit erhalten hat , erklärt sich wohl aus der von Cha -
misso berichteten Sitte der Radacker , die Namen zum Zeichen
der Freundschaft auszutauschen . Die Erzählung über die Lan¬
dung von Ziegen und Hunden und deren Wegnahme durch de«
von Chamisso „Labeuliet " genannten Häuptling entspricht den
Angaben Kotzebue 's und Chamisso 's .

Ntrrakur .
In drei hübsch ausgestatteten Bändchen sind „Studie « « nd

Charakteristiken " von Joseph Sittard bei Leopold Voß in
Leipzig erschienen . Der Verfasser , ein praktischer Musiker , früher
Lehrer am Konservatorium zu Stuttgart und jetzt in Hamburg
thätig , hat in diesen Bändchen , welche die Sondertitel „Bunte
Blätter " — „Künstlercharakteristiken ; Aus dem Konzertsaal " —

„ Alte und neue Opern ; Musikalische Gedenktage ; Aphorismen "

tragen , eine stattliche Zahl von musikgeschichtlichenund kritischen
Abhandlungen vereinigt , die zum größten Theil im „ Hamburgi -
schen Korrespondenten ", zum kleineren Theile in Fachblättern
erschienen sind . So spiegeln sich in ihnen die musikalischen Er¬
eignisse der letzten Jahre wieder , zu denen der ständige Musik -
refcrent einer Zeitung Stellung nehmen muß . Es sind Berichte
über Opern - und Konzertaufführungen » Artikel zu Jubiläen von
Komponisten und Musikwerken , Bücherbesprechungcn u . dgl . m »
wie sic die journalistische Arbeit verlangt . Aber sie sind nicht
mit flüchtiger Hand geschrieben, sondern durchweg Erzeugnisse
eines besonnen prüfenden Geistes , eines gründlich durchgebildeten
Verstandes , dem ein reiches Wissen zu Gebote steht und der nach
einer Verständigung zwischen den musikalischen Extremen strebt .
Danach ist auch Sittards Standpunkt zu Wagner geregelt , dem
er eine warme Verehrung entgegenbringt , wenn er auch , wie er
glaubt , nicht in allen Punkten vor den Augen der „Bayreuther
Päpste " Gnade finden wird . Von den Aufsätzen musikgeschicht¬
lichen Inhalts ist derjenige über die fahrenden Leute in Deutsch¬
land , die Jongleurs und Menestrels von wissenschaftlichem
Werthe . Doch wird der Leser auch in denjenigen Aufsätzen ,
welche sich mehr an die Musikgeschichte des Tages knüpfen ,
manche werthvolle Anregung und vor allen Dingen eine einheit¬
liche ästhetische Anschauung finden .

Am 13 . Januar d . I . vollendete der Nestor des deutschen Lust¬
spiels in Oesterreich , Eduard v . Bauernfcld , sein 87 . Lebensjahr .
Eine wie bewundernswerthe Frische und Heiterkeit des Geistes
ihm in diesem hohen Alter zu Gebote steht , das beweise» die
noch in letzter Zeit erfolgten Publikationen Bauernfelds , deren

welche wir Französinnen keinen Sinn haben und auch Dir stehen
sic nicht sonderlich zu Gesicht.

"

„Um so weniger als ich jetzt selbst zu den Franzosen gehöre ."

„Du ? " fragte Margot verwundert .
„ Was soll man in einem Staate machen , der über unfern

Köpfen zusammenbricht ? Man rettet sich , so lang es noch
möglich ist . Ich bin französischer Verwaltungskommissär ge¬
worden . . . eine Art Civiladjutant des Prinzen Jerümc . Mit
meiner Einsicht , meiner Kenntniß der Verhältnisse unterstütze ich
die Maßregeln des französischen Gouvernements . . . ich über¬
zeuge mich selbst , so viel es geht , von den Zuständen in der
Provinz ."

„ Allen Respekt, " versetzte Margot mit einer schalkhaften Ver¬
beugung ; „ich wußte gar nicht , daß ich einen so wichtigen
Mann in meinem Boudoir beherberge , und ich muß mir Vor¬
würfe machen , daß ich in leichtfertiger Hast versäumt habe , eine
Empfangstoilettc zu machen , wie sie beim Besuch eines hohen
Beamten geziemt .

"

Darüber beruhigte sic Hugo indeß, ohne viele Worte zu machen
„ Was wird Heloise dazu sagen ?" fragte er plötzlich nach der

kleinen Pause im Gespräch .
Margot nahm wieder eine schmollende Miene an und sagte

gleich giltig :
„Ich weiß es nicht I"

Hugo wurde ärgerlich .
„Keine Eifersüchteleien . . . das ist gegen die Abmachung .

"

Margot warf ibm einen fragenden Blick zu : wie stand es mit
dieser Abmachung ? Sie hatte sich offenbar vorgenommen , die
gekränkte Liebende zu spielen , von der man ein großes Opfer
verlangte . Für dieses Opfer aber wollte sic jetzt einen sicheren
Preis .

Hugo war schon darauf gefaßt gewesen ; er hatte nicht nutzlos
ihre Briefe studirt .

(Fortsetzung folgt .)



»llerjüngste im Februar -Heft von „Nord und Süd " (Breslau ,
Schottlaender ) enthalten ist . Es sind „Zahme Ziemen " , Denk-

spräche, die nach Inhalt und Form den ebenso benannten Dich¬
tungen Goethe 's vollkommen vergleichbar erscheinen . Zugleich
hat Ferdinand Groß in derselben Monatsschrift das Leben und
Wirke» Bauernfclds anziehend geschildert; ein treffliches Bildniß
des Gefeierten ist beigefügt . Zugleich gedenken wir hier des am
8 . Fcbrar begangenen 70. Geburtstags von Wilhelm Jordan .
Aus der mit Beziehung auf diesen Tag verfaßten Schrift eines
begeisterten Verehrers des Dichters enthält das Februar -Heft von

„Nord und Süd " eingehende Mittheilungen . Ferner bringt dieses
Heft den Schluß der „ Geschichte des jungen Pfiffig " von Karl
Vogt » sowie die Ucbersetzung einer schwedischen Novelle von A .
Chr . Edgren Leffler : „Das Kind "

. Don wissenschaftlichen Bei¬

trägen des Februar -Heftes erwähnen wir den interessanten Auf¬
satz der Frau E . v . Stein -Nordheim über „Wotjaken und ihre
Sitten " , und endlich noch den zweiten ( Schluß - ) Artikcl des Ma¬

jors A - Rogakla von Bieberstein über „die strategischen Verhält¬

nisse Deutschlands Rußland gegenüber"
. Der literarisch-kritische

Theil des Heftes ist diesmal besonders reich an Besprechungen
kunsthistorischen, geschichtlichen und geographischen Inhalts .

Handel und Verkehr .
Kittu » 20 . Febr . Weizen per März 19 .95 , Per Mai 20 .35,

Rogoen per März 14 .90 , per Mai 15.30 . Rüböl per 50 Kg
Per Mai 58 .20, per Oktober 52 . —.

Bremen , 20 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .45 . Schwach . Amerik. Schweineschmalz 38.

Pest , 20 . Febr . Weizen >oco ruhig . Per Frühjahr 7 .28 G . ,
7 29 B - . Per Herbst 7.48 G „ 7 .49 B . , Hafer per Frühjahr 5.28
G ., 5 .29 B . , Mais - er Mai -Juni 5 .05 G . , 5 .06 B . Wetter :
milde.

Antwerpen » 20 . Febr . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß disponibel 17'/« , per Februar 17V« , per
März 16V« , Per September - Dezember 17. Still . Amerika».
Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 91V, Frcs .

Paris » 20 . Febr . Rüböl per Februar 72 .25 , per März 72 50 W
per Mai - Aug . 67 . 75 , per Sept .-Dez . 58 .75. Weichd. — Spiritus >
Per Febr . 39 .50, per Mai -August 41 .50 . Still - — Zucker , weißer , ,
Nr . 3, per 100 Kiloar . , per Februar 40 .60 , per Mai -August >4
41 .60 . Beh . — Mehl , 12 Marques , per Februar 56 .90 , per s
März 57 .60 , per März -Juni 58 .25 , per Mai - August 58.60 '
Beh . — Weizen per Febr . 25 .90 . per März 26 .10 , per März -
Juni 26 .40, per Mai -August 26 .60 . Beh . — Roggen per Febr
15 .40, per März 15.25, per März -Juni 15.40, per Mai -August
15.25 . Beh . — Talg 77 .50 - Wetter : Regen .

New - Aork , 20 . Febr . (Schlußkursc .) Petroleum in New - '

York 7.10, dto. in Philadelphia 7. - . Mehl 3.40, Rother Winter¬
weizen 1 .00 , Mais ( New ) 45 , Zucker fair restning Muscov
4" /is . Kaffee, fair Rio 17V« , Schmal , (Wilcox ) 7 — , Getreide ^
kracht nach Liverpool 4 . Baumwolle -Zufuhr v. Tage 23000 B .»
dto . Ausfuhr noch Großbritannien 11000 B . . Ausfuhr nach dem
Eontinent 8 OSO B . Baumwolle per Mai 10 .01 , per Juni 10.08 . L

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Feste Reduktionsverhiiltnifle : r Thlr. — s Rml-, 7 Gulden sstdd. und hollSnd -
— IS Rmk., I Gulden ö. W. s Rmk., 1 Franc ^ so Pf. frankfurter Kurse vom 20 . Februar 1889. 1 Lira

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103 .30

„ 4 „ M . 105 .50
„ 4Obl . v . 1886M . 109 .30

Bayern 4 Oblig . M . 107.70
Deutschl - 4 Reichsanl . M . 109.30

„ 3'/r «/, „ 103 .90
Preußen 4 °/„ Consols M - 109 . —

„ 3Vr kons . St .-Anl . M . 104 .50
Wtbg . 4V, Obl - v . 78/79 M -104 .50

„ 4 Obl - v . 75/80 M . 105 .30
Oesterreich. 4 Goldrente fl. 94 .—

„ 4V- Silberr . fl . 70 .60
„ 4Vs Papierr - fl- 70.20
„ 5Papierr . v - 1881 83 .—

Jngarn 4 Goldrente fl . 85 -50
Utalien 5 Rente Fr . 95 .90
5°/o Rumänische Rente 96 .40
Rumänien 6 Ob >. M . 107 .—
Rußland 5 Obl -. 1862 ^ 103 .80

„ Obl . v - 1877 ^ — . -
„ 511 Oriental . PR - 67 .30

„ 4 Cons . v . 1880R . 89 .30

Portug - 5 Anl . v . 1886 M . 100 .30
„ 3 Ausländ . Lstr. 67 .—

Serbien 5 Goldrente 84 .60
Schweden 4 in M . 104.—
Span . 4 Ausländ . Rente 75 .20
Schweiz 3Vs Berner Fr . 100 .80
Egypten 4 Ünif . Obligat . 87 —
Egypten 5 Privil . Lstr . 103 .50
S .-Amerik-5Argt . Goldanl . 96 .80

Bank -Aktien .
4'

/2 Deutsche R .-Bank M . 134 .60
4 Badische Bank Thlr . 110 .20
5 Basler Bankverein Fr . 162 —
4 Berlin . Handelges . M . 180.50
4 Darmstadter Bank fl . 172 .60
4 Deutsche Bank M . 172 .60
4 Deutsche Vereinsb . M . 108 .20
4 D .Unionb -M .65°/oE .M . 96 .30
4 Disc .-Kommand . Thlr . 235 .40
5 Oest . Kreditanstalt fl . 261 "/» >
4 Rhein . KreditbankThlr . 127. 50 '

4 D . Effekt- u . Wechsel-Bk .
40°/o einbezahlt Thlr . 127 .60 !

Eisenbahn -Aktien . !3
4 Meckl. Frdr .-Franz M . 149 .28 5
4 '/z Mälz . Max -Bahn fl . 143 .70 4

ftal . gar . E .-B .- kl. Fr .
- otthard IV Ser . Fr .

- so Pfg ., 1 Pst>. so Rmk.. 1 Dollar - - 1 Rmk. S5 Pfg ., 1 SUber -
rubel — s Rmk . ro Pfg ., i Mark Banko — i Rmk. so Pfg .

2 viucz .
4 Pfälz . Nordbahn fl . 111 .30
4 Gotthardbahn Fr . 136 .40
5 Böhm - West-Bahn fl . 267 .—
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 173 '/,
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl . 212 '/.
5 Oest .Süd -Bahn fl . 84 . —
5 Oest .Nordwest fl . 153"/«
5 „ „ lüt .S . fl . 174.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 .70
5 Mähr - Grenz -Babn fl. 72.60
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 108 .30
5 Oest .Nordw . I-it. 4.. fl . 90 .—
5 Oest .Nordw . l -' t- L . fl . 88 .60
3 Raab -Oedenb .Ebenf . Gold

steuerfrei M . 69 .80
4 Rudolf ( S alzkgut) i . Gold

steuerfrei 102 .—
4 Borarlberger fl. 76 .50 78 .80

4 Schweiz . Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest . Staatsb .-Prior . fl .
3 dto . I- VIII k . Fr .
3 Livor . l- it . 6 , I>1 u . O2 Fr
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic. Eisb .1880stfr.Fr .
6 Southern Pacific osC . ldl

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . V11- IX M .
4 Preuß .Cent -Bod .-Cred.

Verl , ä ioo M .
4 Rh . Hhp. S . 43 -49 M .
3Vr dto. M .

Verzinsliche Loose
3Vs Cöln -Mind . Thlr . 100
4 Bayrische „ 100
4 Badische „ 100
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100

58 .70
106 .—
104 .30
104 -
102 .30

61.50
108 .50

84 .20
- 65 .80
104.70

112 .20

103 . -

102 .70
102.30
99 .—

140 .80

3 Oldenburger Thlr . 40 137 .20 20 Fr .-St .
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 114 .50 Souvereigns
5 „ V. 1860 fl. 500 119.80 ^ .

4 Raab -Grazer Tblr . 100 105 .—
Unverzinsliche Loose

per Stück .
Braunschw . Thlr . 20-Loose 107 .80 !l

16 .16
20 .35

Obligationen und Industrie -
Aktie « .

3'/z Freiburg Obl . (4 . - ) 100 .90
3 Karlsruher Obl . 92.—

^ . - iEttlingerSpinnerei o . Zs . 128 .—
Oest. fl . 100-Loose v . 1864 321 . — Karlsruh . Maschinen ! , dto. — .—
Oesterr . Kreditloose fl . 100 >Bad . Zuckers . , ohne Zs . 99 .—

von 1858 321 .50 3»/„Deutsch .Phön .20°/oEz . 210 .20
. c, ^

4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/a
Ansbacher fl . 7-8oose 33 .30 bez . Thlr . 130 —
Augsburger fl . 7-Loose 28 — 5 Westeregeln Alkali 188 .60
Freiburger Fr . 15-Loose 32 . — 5 Hyp . Obl - d . Dortmund .
Mailänder Fr . 10-Loose 19 . — Union —
Meininger fl . 7-Loose 27 .20 5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin
Schwed . Thlr . 10- Loose — Montgs 99 .70

Wechsel und Sorten . 4Rom H—V . Lire 95 .80
Paris kurz Fr . 100 80 .85 Standesherrl . Anlehen .
Wien kurz fl . 100 168 .60 3V- Fst. Ysenbrg -Birst . M . 93 .50

145 . 70 Amsterdam kurz fl - 100 169 . 10 !Reichsbank Discont 3/ „
144 .80 London kurz 1 Pf - St . 20 .45 Franks . Bank Discont 3°/»
129 .20Dollars in Gold 4 .16 Tendenz : - .

Mittlere W!arktpreise der Woche vom 10. Februar bis 17 . Februar 1880 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte . WeizenKernenRoggenGersteHafer

^

Orte .

i

Stroh
s

Kartoffeln

^

Weizen

-do
.

Ker

-I

lhemnen

Nr
.1

I

Roggenmehl

1
!

Gewöhnliches
Brod

K

8
U
u

Rindfleisch

!

KuhfleischKalbfleisch

I

Hammelfleisch

!

Schweinefleisch

!

Butter

pr
.01

Stück

.
Eier

1
Brennöl

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)
Holz Ruhr¬

kohlen
Saar -

! kohlen

^
ErdölRepsöl Stück

!

Gruben¬kohlenkcütS

!

!
Gruben

-

^
kohlen

100 Kilogramm
>100 Kilo-
! gramm .

20
Liter . 1 Kilogramm. 1 Liter . 4 Ster . IM Kilogramm.

Ä 4 A A A A A s A

Konstanz . 20. - 20 - 50 14. 75 16. — 13- 50 Konstanz . . — — 150 42 30 28 136 112 — 128 140 128 180 70 28 75 42 . - 30 - 270 25« 250 230

Ueberlingen 19 . 45 19- 40 13- 75 12. 10 12- 35 Ueberlingen . 540 700 140 40 26 30 u . 26 120 100 96 IM — 112 164 70 26 IM 40 .— 28 — — 240>260 —

Pfullendorf 17 - 40 19. 10 !14 . — 12. 95 12. 35 Villingen . . — — — — — — — — — — — — > — — — - .- - .- — — — —

Meßkirch . — 18 . 85 — — 12. 15 Waldshut . . — — 120 46 34 30 u- 28 100 100 — 112 120 112 180 75 25 85 34 — 24 .— — 280 —

Stockach . . 18 - 10 19 15 13 . 40 — 11 - 60 Lörrach . . . —- — 140 44 30 28 u . 22 110 100 — 110 120 120 200 75 28 80 46 .— 26 — — — 240 —

Radolfzell . 19 - 10 18 50 14 . 10 13 . 25 13- 65 Müllheim . . — — 95 50 32 30 U. 25 112 100 — IM — 120 180 60 25 80 44 .— 22 - 320 280 260 240

Hilzingen . 19 - 25 — - — 13- 45 12- 05 Freiburg . . . 640 740 115 48 40 25 » 120 100 — 110 120 120 IM 65 26 64 36 .— 20 .— 230 - ^— —

Villingen . — Ettenheim . . 540 1S5- 120 40 26 26 — 100 10Y 112 — 120 170 69 26 75 40 .— 22 — 220 — !2M 190

Bonndorf . — 20 . 15 — — — Lahr . 600 900! 120 40 36 25 u . 22 120 108 108 120 120 120 180 55 26 80 36 .— 18 .— 200 190 — —

Müllheim . 20. — - - 16 - — 13. — 14. - Offenburg . . 680 840 125 45 34 30 u . 26 120 100 90 IM IM 120 186 70 24 80 38 .— 26.- 250 185 210 —

Freiburg . 20- 35 — . 16 . 15 13 - 14 . 65 Baden . . . . 750 900 85 — 36 28 u . 26 135 125 IM 125 140 130 210 70 25 75 42 . - 26.— 270 200 235 —

Löffingen . - - 18. 30 — — — - Rastatt . . . 800 940 95 52 40 27 u . 20 132 112 — 120 140 120 196 70 24 70 44 - 26 . - 260 180 220 —

Endingen . 20 . - — 15 - 50 12. 80 — Karlsruhe . . 720 822 90 52 40 28« u- 24 z 136 112 — 120 120 128 220 80 24 90 35 . - 28 .— 240 160 200 150

Ettenheim 20 - - - - — 13- 50 13- 50 Durlach . . . — 720 90 40 30 25 , 120 112 — 116 116 120 210! 62 25 70 45.— 20 .— 220 170 190 165

Lahr . . . . 19 - 90 - - — — - — Pforzheim . . - - — 120 48 — 28 128 112 — 120 120 120 220 ' 80 28 85 48 .— 24 .— 240 2M 230 —

Offenburg 19- 35 — 16 - 14 — 14- 50 Bruchsal . . . 760 800, 110 40 28 28 128 112 — 120 120 120 190! 80 24 80 40 - 34 .— 220 190 2M —

Rastatt . . 18- 80 — 14 - 80 13 30 13. 10 Mannheim . 500 700 133 36 30 27 u . 23 140 120 120 120 120 120 240! 60 22 70 42.— 34 .— 250 180 210 —

Durlach . . — - - - — — 13 60 Heidelberg . . 820 120 44 36 28 u . 26 130 110 — 120 120 130 240 70 24 70 47 .- 35 . — 220 150 — _

Mannheim 21 - 20 — 16 . 10 — 14 - Mosbach . . j500 600- 133 36 24 24 120 100 — 100 120 120 200 60 26 80 36.- 24 — 230 IM !210 180

Mosbach . 22 - 21 . - 16. — 15 — 14 . — Wertheim . . 600 650! 125 36 26 24 — IM 80 IM — IM 176 60 24 80 36. - 24.- 240 210 210 205

Wertheim — — — — 12. 70 Schaffhausen 720 800 — 56 32 24 112 IM — 116 160,120 200 80, 16 56 40.- 29 .— 340 290 320 285

Bafel . . . 13. 40 17 - 30 15- 20 16- 40 14- — Basel . . . . — - — — - — — — — — — — ! - , — — !- .- - .- ^— — ! — —

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

S .958 .2 . Nr . 954 . Offen bürg .
WerkmeisterGottlieb Oppert in Stadt
Bühl , vertreten durch Rechtsanwalt
Muser dahier , klagt gegen seine Ehe¬
frau , Anna , geb . Mai , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend, wegen gro¬
ber Verunglimpfung , mit dem Anträge
auf Ehescheidung, und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Offenburg auf

Dienstag den 23 . April 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffencn Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 16 . Februar 1889.
Der GerichtsschrcMr Gr . Landgerichts :

Seifert .
T .957 .2 . Nr . 3787 . Offen bürg .

In Sachen Paul Fahrner von Baiers -
bronn gegen Bierbrauer Georg Ber -
schig von Nordrach , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , wegen Ernährungsbei -
trag , wurde anderweitcr Termin auf

Dienstag den 12 . März l . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt, wozu Kläger den Beklagten
vor Großh . Amtsgericht hier mit Be¬
zug auf die Bekanntmachung in Nr . 3
und 4 dieses Blattes ladet . -

Offenburg , den 16 . Februar 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Beller .
S .894 . 1. Nr . 2740. Rastatt . Die

minderjährige Elisabetha Geiger , un¬
eheliche Tochter der Katharina Geiger
von Grafenhausen, vertreten durch ihren
Klagvormund Laborant Fabian Vithopf
in Heidelberg , dieser vertreten durch
Rechtsanwalt Neuburger in Heidelberg ,
klagt gegen den Kellner Josef August
Heinrich Jllig von Rastatt , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , aus Er¬
nährungsbeitrag auf Grund des Ge¬
setzes vom 21 . Februar 1851, unt dem
Anträge auf Vcrurtheilung des Beklag¬

ten zur Zahlung eines wöchentlichen Er¬
nährungsbeitrages von 1 Mk . 50 Pf .
in monatlichen Terminen , und zwar die
bereits verfallenen Termine sofort , die
erst später verfallenden am 1 . eines
jeden Monats , von der Geburt des
Kindes , d . i . vom 10. November 1888
bis zu dessen vollendetem 14. Lebens¬
jahre , das ergehende Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären, und la¬
det den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht zu Rastatt auf

Mittwoch den 10. April 1889 ,
Nachmittags 3 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Rastatt , den 16 . Februar 1889 .
Stall ,

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts .
Konkursverfahren.

S .986 . Nr . 2938 . Emmendingen .
Ueber das Vermögen des Handelsmanns
Benjamin Bickart von Eichstctten
wurde, auf Antrag des Gemeinschuld¬
ners , da derselbe seine Zahlungen ein¬
gestellt hat, heute am 20 . Februar 1889,
Vormittags 9 Uhr , das Konkursverfah¬
ren eröffnet.

Der Herr Kaufmann Julius Hieber
dahier wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 14.
März 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 21 . März d . Js .»

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem UnterzeichnetenGerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeiuschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung

auferlegt , von dem Besitze der Sache
und den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 14 . März 1889
Anzeige zu machen .

Emmendingcn , 20 . Februar 1889.
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Jäger .

S .983 . Nr . 3349 . Waldshut .
Unter Einstellung des Konkursverfah¬
rens gegen den Viehhändler Bernhard
Levy von Thiengen gemäß Z 190 der
Konkursordnung wurde Termin zur
Rechnungslegung vor Gr . Amtsgericht
Hierselbst gemäß 8 78 der Konkursord-
nung auf

Donnerstag den 7 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt.
Waldshut , den 13. Februar 1889 .

Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :
Tröndle .

Oeffentliche Bekanntmachungen.
S .979 . Freiburg . Im Konkurse

des Zimmermeistcrs Franz Nußbau -
mer von Haslach soll Schlußverthei -
lung vorgenommen werden.

Verfügbar sind 4293 ^ — . Nach
dem bei der Gerichtsschreiberei 11 hier
aufliegenden Verzeichnisse sind 209
73 A bevorrechtigte und 150,254
86 A nicht bevorrechtigte Forderungen
zu berücksichtigen.

Freiburg , den 20. Februar 1889 .
Der Konkursverwalter :

C . Keim .
Berschollenheitsversahrra .

S . 940 . 1. Nr . 1515 . Staufen .
Schuhmacher Alois Maurer von
Staufen ist im Jahr 1852 nach Amerika
ausgewandcrt und ist seitdem keine Nach¬
richt mehr von ihm eingegangen . Der¬
selbe wird nun aufgefordert , binnen
Jahresfrist Kunde von sich zu geben,
widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen Erben , der
Reinhard Nunnenmacher Witwe , Jo¬
sefine, geborne Maurer , Hafner Robert
Maurer , Fuhrmann Emil Maurer » der
Ebesrau des Johann Locherer , Paulina ,
geborne Maurer , alle dahier, der Ehe¬

frau des Heinrich Binz , Karolina , ge¬
borne Maurer , der Witwe des Kon¬
stantin Roth , Maria , geb. Maurer ,
und dem Hermann Maurer , letztere drei
in Amerika, in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde.

Staufen , den 10 . Februar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Speegelhalter .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet :
Dufner ,

Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts.
Erbvorlodung .

T .400 . St . Blasien . Eduard Os¬
wald Ehefrau , Johanna , geb . Ger -
spacher von hier , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten in Australien abwesend, wird
hiermit zur Vermögensaufnahme und
Theilungsverhandlung auf Ableben ihres
Vaters , des Hammerschmieds Josef
Gerspacher von St . Blasien , mit Frist

von drei Monaten
unter dem Anfügen anher vorgeladen ,
daß im Falle ihres Nichterscheinens die
Erbschaft lediglich ihren Geschwistern
würde zugewiesen werden.

St . Blasien , den 12. Februar 1889.
Großherzogl. Notar

Reichert .
Strafrechtspflege .

BsrlaSrmg .
T .430 . J .Nr . 289 . Karlsruhe .

Nachdem der förmliche Prozeß wegen
Fahnenflucht eingcleitet worden ist, wer¬
den nachbenanntePersonen hiermit auf-
gcfordert, ungesäumt zu ihren Truppen -
theilen zurückzukehren , spätestens aber
in dem auf

Montag den 3 . Juni 1889,
Vormittags 11 Uhr .

im hiesigen Divisions - Gerichtslokale
(Neues Militär - Arresthaus bei Gottes¬
aue) Zimmer Nr . 15, anberaumten
Ediktaltermine sich zu gestellen , widri¬
genfalls sie nach fruchtlos erfolgter
öffentlicher Vorladung in oontumaê m
für fahnenflüchtig erklärt und einJeder
derselben in eine Geldbuße von 150 bis
3000 Mark wird vcrurtheilt werden :

1 . Der am 22 . Mai 1867 zu Sulz ,
Kreis Gebwciler , geborne Grena -

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .

April 1863 zu Haspel
fchero , Krers Saargemünd , ge
borne Grenadier Johann Wolfs
beide der 10 . Kompagnie I . Bad
Lerb - Grenadierregiments Nr . 109

2 . der am 16 . September 1867 z>
Wiesenbach , Amt Heidelberg , ge
borne Musketier Georg Wüst de
11 . Kompagnie 3 . Badischen In
fantene -Regiments Nr . 111,

S. der am 19. Mai 1867 zu Jöhlin
ge» , Amt Durlach , geborne Re
krut Jolef Anton Winteröl !,4 . der am 5 - September 1866 zi
Jöhlingen , Amt Durlach , geborw
Rekrut Karl Merk ,

5 . der am 9 . März 1866 in Karls
ruhe geborne Rekrut Reinhari
Friedrich Wilhelm Zollikofer /

6 . der am 10 . März 1868 zu Essin
gen . Oberamt Aalen , gcborn
Rekrut Johannes Albre cht,

7 . der am 12 . Mai 1867 zu Daxl -m
den , Amt Karlsruhe , geborne Re
krut Karl Gustav Perino ,

6 - der am 9 . September 1867 zi
Mörsch , Amt Ettlingen , gcborn
Rekrut Emil Josef Fitterer ,

sämmtliche aus dem Landwehr
bezirk Karlsruhe ;

9 . der am 9 . Januar 1867 zu Ober
Hausen , Amt Bruchsal , geborn
Rekrut Karl Unser , aus den
Landwehrbezirke Bruchsal .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1889 .
Königliches Gericht der 28 . Division .

T -417 .3 . Nr . 1960 . Durlach . De
Metzger Josef Schemel , geb. am 27
April 1863 zu Lauf , Amts Bühl , zuletz
wohnh . m Berghausen , welchem zur Laj
gelegt wird , daß er als Ersatzreservis
ausgewandert sei, ohne von der bevor
stehenden Auswanderung der Militär
behörde Anzeige erstattet zu haben -
Uebertretung gegen 8 360 ° R .St . G .B— wird auf Anordnung des Gr . Amts
gerrchts Hierselbst auf

Montag den 1 . April 1889,
Vormittags 9 Ubr ,

vor das Großh . Schöffengericht Durlaä
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wir!
derselbe auf Grund der nach 8 472 de,
Str .P .O . von dem Bezirkskommando zi
Karlsruhe unterui 24 . Dezbr . 1888 aus
gestellten Erklärung vcrurtheilt werden

Durlach , den 14 . Februar 1889.
Frank ,

Gerichtsschrciber Großh . Amtsgerichts
""

T .435 .2 . Nr . 847 .
'
Offenburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Asphaltarbeite « ,
Die Asphaltirung zweier Trottoirs

nebst Betonunterlage auf dem Bahn¬
hof in Appenweier mit einem Flä -
chengehalt von 1324 gm soll im Sub -
missionsweg vergeben werden .

Die Angebote, auf den Ouadratmetcr
lautend , sind längstens bis 28 . Fe¬
bruar d . I . » Nachmittags 4 Uhr ,
mit geeigneter Aufschrift versehen ,
portofrei hierher einzusenden .

Die Uebernahmsbedingungen könne«
bis zu genanntem Tag auf diesseitigem
Geschäftszimmer eingesehen werden.

Offenburg , den 16. Februar 1889 .
Der Großh . Bahnb auinspektor.

Ä .965 . 2 . Kenzingen . Die Stelle
eines Stenerkommifsärgehilfe « ist An¬
fangs März neu zu besetzen . Bewerber
wollen sich alsbald melden .

Kenzingen, den 18. Februar 1889 .
Steuerkommiffär Dannenmaier .
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